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1  Allgemeines 
 
Die Software HAUS6 erledigt die Arbeiten der Hausverwaltung für die Abrechnung von Miet- 
und Eigentumswohnungen. Die Software wurde für kleinere und mittlere Hausverwalter 
entwickelt, die mit einem Einzelplatzsystem ihre Büroarbeiten abwickeln wollen. Bei der 
Entwicklung wurde besonderen Wert darauf gelegt, die Erfordernisse der Praktiker zu 
verwirklichen. 
Die Software wurde nach der Einnahmen-Überschussrechnung konzipiert, ein 
Buchungsvorgang ist immer eine Geldbewegung. 
Die Arbeiten mit HAUS6 sind immer auf das einzelne Haus ausgerichtet. Bei einigen 
Arbeiten können zusätzlich auch alle Objekte verarbeitet werden, z. B. Sollstellungen, 
Saldenlisten.  
Voraussetzung für die Anwendung sind Kenntnisse im Bereich Hausverwaltung und  
Windows-Bedienung. 
 
Die Lieferung besteht aus der Programm-CD und diesem Handbuch. 
 
1.1  Hardware 
Die Software läuft unter Windows 7, Windows 8 und Windows 10. 
 
Es gibt keine besonderen Hardwareanforderungen. 
 
1.2  Mengengerüst 
Die Software ist ausgelegt für 999 Häuser mit je 999 Wohnungen (Einheiten, Büros, 
Praxen, Gewerbebetriebe). Die Anzahl der Buchungen ist unbegrenzt.  
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2  Installation 
2.1  Installation von der CD 
Zunächst wird eine bereits vorhandene HAUS6-Installation über die Windows-
Systemsteuerung gelöscht. 
Legen Sie die CD in Ihr CD-Laufwerk. 
Starten Sie das Programm Setup.exe. 
Es erscheint der Startbildschirm der Installation. 
Die Meldung ĂHerausgeber unbekanntñ kºnnen Sie mit ĂJañ bestªtigen. 
 
Im Bildschirm "Installation" bestätigen Sie den Ordner für die Installation. 
 

 
 
 
Als Ordner für die Software wird ĂC:\Programme\HAUS6ñ vorgegeben und darf nicht geändert 
werden. 
ĂInstallieren" anklicken. 
      
Die Software HAUS6 ist ein Einzelplatzsystem und darf nur auf einem einzigen PC installiert 
werden. 
 
Durch die Installation wird auf dem Desktop der Aufruf "HAUS6" eingerichtet. 
 
 
2.2  Kopie der Daten aus der Testversion 
Nach der Installation können Sie die Daten aus der Testversion weiterhin bearbeiten. 
Ab Juli 2015 wurde das Programm ĂDaten der Testversion in die echte Version ¿bernehmenñ 
eingefügt. Sie finden das Programm nur im Startbildschirm im Men¿ ĂStammdaten Hªuser/ éñ. 
Damit können Neukunden ihre Daten aus der Testversion schnell und einfach in die echte 
Version übertragen. 
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2.3  Erste Schritte nach der Installation 
 
Startbildschirm: 
 

 
 

Beim Start wird oben die Hausverwaltung Nr. 1 angezeigt. Diese Angaben für die 
Hausverwaltung berichtigen Sie ¿ber den Aufruf ĂStammdaten / Stammdaten der 
Hausverwaltungñ, hier im Handbuch Kapitel 9. 
 
Sie können auch weitere Hausverwaltungen eingeben, max. 9 Hausverwalter. 
Die Daten des Hausverwalters sind nicht an ein bestimmtes Haus gebunden. 
 
Darunter stehen die bereits gespeicherten Häuser mit dem Stand der Bearbeitung und der 
Kennzeichnung: 

E = Eigentumswohnungen 
M = Mietverwaltung 
 

 Sollte noch kein Haus erfasst sein, beginnt die Arbeit mit den Funktionen: 
 

Stammdaten / Häuser bearbeiten / Haus erfassen 
Stammdaten / HAUS6-Konten für das Haus bearbeiten / erfassen oder Muster 
übernehmen 
Stammdaten / Wohnungen und Gewerbeeinheiten für das Haus bearbeiten  
 

Vorsichtigen Anwendern empfehlen wir, ein Übungs-Haus einzurichten, um alle Arbeitsgänge 
einmal testen zu können. 
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3  Bedienungshinweise 
3.1  Programmaufruf 
 
Die Programme sind in 6 Programmgruppen zusammengefasst: 
 

Stammdaten Häuser / HAUS6-Konten / Wohnungen 
Buchungen 
Auswertung der Buchungen 
Abrechnung 
Sicherung 
Ansicht 
 

Sie können das einzelne Haus bereits im Startbildschirm oder später im aufgerufenen 
Programm wählen. 
 
3.2  Tastatur/Mausbedienung 
Die Programmfunktionen können Sie wahlweise über Tastatur oder Maus bedienen. 
Jede Eingabe in einem Datenfeld wird mit der Eingabe-Taste (=Enter-Taste oder Return-Taste) 
oder der Tabulator-Taste --> abgeschlossen.  
Innerhalb eines Feldes werden Korrekturen mit der Rücktaste oder der ĂEntfñ-Taste 
vorgenommen. 
Der Rücksprung zum vorherigen Feld erfolgt durch die Tabulator-Taste <--. 
Datumsangaben werden über ein Kalenderblatt erfasst. 
 
 
3.3  Datumseingaben 
Die Eingaben für Datum und Abrechnungsmonat werden über ein Kalenderblatt gesteuert. 
 
Sie haben 2 Möglichkeiten zur Bearbeitung: 

a) Kalenderblatt öffnen, den gewünschten Monat wählen und den Tag anklicken. 
b) Die 3 Felder für Tag, Monat und Jahr anklicken und über die Pfeiltasten das Datum 
einstellen. 

 
3.4  Druckeinstellungen 
Die Druckeinstellungen werden im Druckaufruf vorgenommen. 
 
3.5  Bildschirmhilfe 
Die Bildschirmhilfe bezieht sich auf einzelne Bildschirmfelder. Durch einen Klick auf ein Ă?ñ  
wird der Hilfetext aufgerufen.  
Außerdem können Sie zum aktuellen Bildschirm das Handbuch aus dem Internet aufrufen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



11 
 

4  Arbeitsablauf 
4.1  Abrechnungszeitraum  
Der Abrechnungszeitraum kann beliebig viele Monate unabhängig vom Kalenderjahr 
umfassen. Bei allen Buchungen wird für den Abrechnungszeitraum der Abrechnungsmonat (Ab-
Mo) gespeichert.  
Durch diese Angabe kann jede Buchung einem beliebigen Abrechnungszeitraum zugeordnet 
werden. Sie können parallel für mehrere Abrechnungszeiträume buchen. 
 
4.2  Tagesdatum 
Das Tagesdatum aus dem Windows-System wird für den Druck benötigt; es erfolgen keine 
Verarbeitungsschritte in Abhängigkeit zum Datum.  
 
4.3  Monatliche Arbeiten 
Im monatlichen Arbeitsablauf ist die Sollstellung das 1. Programm, d.h. die Konten der 
Mieter und Woh.-Eigentümer werden mit den Beträgen für Miete/NK bzw. Rücklagenanteil 
belastet. 
Anschließend erfolgt die Verbuchung der Zahlungsvorgänge nach Bankauszug im System der 
Einnahmen-Überschussrechnung. Sie können auch auf die Verbuchung der einzelnen Beträge 
verzichten und die Eingangsrechnung buchen, z. B. für Strom, Wasser, Gas. 
 
Das Auswertungs-Programm ĂBank-Journalñ ist bestimmt f¿r die Abstimmung mit dem 
Bankauszug. 
Die Auswertungs-Programme: 

Kontoauszüge 
Mahnungen 
Saldenliste der Wohnungen 

dienen der Geldeingangskontrolle. 
Die Auswertungs-Programme: 

Einzahlungen 
Gesamtübersicht 
Ausgaben für das Haus 

zeigen eine Zusammenfassung der Ausgaben und Einnahmen des Hauses. 
 
4.4  Jährliche Abrechnung 
Der jährliche Abschluss wird durch folgende Programme vorgenommen: 

manuelle Aufteilung der Ausgaben, z.B. Heizung 
Nebenkostenabrechnung 
Wirtschaftsplan 
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5  Hinweise zu den letzten Versionen 
5.1  Was ist neu in der Version HAUS6.15 ? 
5.1.1 Endgültige Abrechnung 
Bei der endgültigen Abrechnung werden die Buchungen nicht mehr gelöscht. 
Die Buchungen, d.h. alle Zahlungen und Sollstellungen, bleiben Ihnen für die Auswertungen 
erhalten. 
Die Löschung alter Zahlungen und Sollstellungen starten Sie später selbst über den Aufruf 
ĂBuchungen / Buchungen lºschenñ und berichtigen den Kontoanfangsstand im Bildschirm 
ĂStammdaten / Hªuser / Bankenñ. 
Eine Wiederholung der Abrechnung kann ï wie bisher - nur nach einer Rücksicherung 
stattfinden. 
 
5.1.2 Sicherung / Rücksicherung 
Für jeden Sicherungslauf wird ein eigenes Verzeichnis angelegt. Der neue Verzeichnisname 
enthält auch Datum und Uhrzeit. 
 
5.1.3 Online-Hilfe 
Zur Hilfe der Bildschirmbedienung können Sie das Handbuch aus dem Internet aufrufen. 
 
 
5.2  Was ist neu in der Version HAUS6.16 ? 
5.2.1  Änderungen in der WEG-Verwaltung für die Abrechnung der Rücklagen 

 

Die Änderungen in dieser Version wurden bestimmt durch ein neues Urteil des 
Bundesgerichtshofes vom 4.12.2009. Nach diesem Urteil darf die Zuführung zur 
Rücklage nicht mehr als Ausgabe erscheinen, denn nur die tatsächlichen Zahlungen der 
Woh.-Eigentümer gelten als Rücklagenzuführung, außerdem müssen die geschuldeten 
Zahlungen für die Rücklage ausgewiesen werden. 
Auf Grund dieses Urteils ergeben sich für die Verbuchung und Abrechnung einige wesentliche 
Änderungen, z. B. die Aufteilung der Zahlungen der Woh.-Eigentümer nach Nebenkosten und 
Rücklagen. 
Wie wird diese Trennung nach Nebenkosten und Rücklagen jetzt durchgeführt? 
 
Änderungen in den Stammdaten der Woh.-Eigentümer, Register Geld: 
Beim 1. Start der Version HAUS6.16 finden Sie die bisherigen Beträge für das Hausgeld jetzt in 
den Feldern ĂVortrag Nebenkostenñ und Ălfd. Nebenkostenñ. 
Die Felder für die lfd. Rücklagenanteile je Monat stehen zunächst auf null.  
Die Sonderumlage entfällt. 
Da das Feld Ălfd. Nebenkostenñ damit auch den bisherigen R¿cklagenanteil enthªlt, muss 
nachträglich eine Aufteilung zwischen Nebenkosten und Rücklagenanteil in den 
Wohnungsstammdaten vorgenommen werden.  
 
Ein ähnliches Problem ergibt sich mit dem neuen Feld ĂVortrag Nebenkosten bzw. 
Betriebskostenñ. 
Auch dieses Feld, fr¿her ĂVortrag Hausgeldñ, enthªlt einen R¿cklagenanteil aus der letzten 
Abrechnung. Die neuen Felder ĂVortrag Nebenkostenñ und ĂVortrag Rücklageñ sind manuell 
änderbar. 
 
Änderungen in den Buchungen der WEG-Verwaltung 
Gespeicherte Sollstellungen: 
Wenn Sie auch alle Sollstellungen in die Änderung der Buchungsdaten einbeziehen wollen, 
müssen alle Sollstellungen gelöscht und wiederholt werden. 
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Änderungen in den Buchungen für Woh.-Eigentümer 
Gespeicherte Zahlungseingänge: 
Dieser Bereich der Umstellungsarbeiten ist leider sehr arbeitsintensiv. 
Die Abrechnung wird zukünftig getrennt für Nebenkosten bzw. Betriebskosten und Rücklagen 
vorgenommen, aber die Abrechnungsergebnisse werden zusammengefasst. 
Da aber in den bisher gespeicherten Zahlungsbeträgen eine Trennung nach Nebenkosten und 
Rücklagen nicht vorgesehen war, müssen alle Zahlungseingänge der Woh.-Eigentümer 
gelöscht und neu erfasst werden. 
 
Änderungen in den Buchungsbildschirmen 
Die Änderungen betreffen auch die verschiedenen Buchungsbildschirme, z.B. Sollstellungen, 
Zahlungen.   
Die Sonderumlage wurde ersatzlos gestrichen. 
 
Änderungen in den Bildschirmen zur Auswertung der Buchungen 
Neu ist das Programm ĂEinzahlungen f¿r R¿cklagenñ. Hier kºnnen Sie im Laufe des Jahres 
sehen, welche Beträge für die Rücklagen als Geldeingang verbucht wurden. Daraus ergibt sich 
der Betrag für die Umbuchung der Rücklagen vom lfd. Bankkonto auf das  
Rücklagenbankkonto. 
 
 
Änderungen im Bereich der Abrechnung 
Der Aufbau der Abrechnung wurde völlig neu gestaltet. 
Zunächst sehen Sie eine Zusammenfassung der Abrechnungsergebnisse. Für jede Rücklage 
und die Nebenkosten wird je eine Ergebniszeile angezeigt, gefolgt von einer Summenzeile und 
den üblichen Schlussbemerkungen. Das ist das Endergebnis der Abrechnung. 
 
Dann folgen die einzelnen Abrechnungen, zunächst die Rücklagenabrechnungen. Hier werden 
die Anteile des Eigentümers an der Rücklage errechnet und seinen Einzahlungen gegenüber- 
gestellt. Bei korrekter Verbuchung und Bezahlung muss die Rücklagenabrechnung immer mit 
Null aufgehen. 
Anschließend folgt die Nebenkostenabrechnung auf einer neuen Druckseite. 
 
Eine Rücklagen-Gesamtentwicklung wird - wie bisher -  angezeigt, die bisherige Zeile 
ĂZuführung R¿cklageñ mit der geplanten Rücklagenzuführung wird ersetzt durch die Zeile 
ĂEinzahlung R¿cklageñ mit den effektiv eingezahlten Rücklagenbeträgen.  
 
5.2.2  Änderungen in der WEG-Verwaltung für den Steuerabzug 
Bei den Zinserträgen für eine WEG-Gemeinschaft wurden im Buchungsbildschirm die beiden 
bisherigen Felder ĂZinsabschlagsteuerñ und ĂAbgeltungsteuerñ im Feld ĂKapitalertragsteuerñ 
zusammengefasst. Wie bisher wird der Nettobetrag als Zahlungsbetrag erfasst, die 
Kapitalertragsteuer wird unten im Bildschirm eingetragen. 
 
Bei allen Änderungen beachten Sie bitte, dass die gleichen Datenbestände nicht mit  
unterschiedlichen HAUS6-Versionen bearbeitet werden dürfen! 
 
5.2.3  Erweiterungen in der Mietverwaltung 
Für die Mietverwaltung gibt es in dieser Version das neue Programm Ămanuelle Sollstellung f¿r 
Kautionenñ im Menu ĂBuchungenñ, dazu eine neue Auswertung der Kautionen. 
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5.3  Was ist neu in der Version HAUS6.17 ? 
Windows 7 / Windows 8 
Die Änderungen betreffen im Wesentlichen die Anpassung an Windows 7 / Windows 8, 
d.h. die Trennung von Programmen und Daten. 
Ihre Dateien stehen im Ordner C:\ProgramData\HAUS6Daten\.  
Die Software finden Sie im Ordner C:\Program Files\HAUS6\ 
Die Lieferung für Windows 10 erfolgt ab Version HAUS6.17.1, Aug. 2015. 
 
Übergang von einer Windows XP-Anlage auf eine Windows 7/8/10-Anlage 
Zuerst installieren Sie die neue Version auf der Windows 7/8/10-Anlage und starten HAUS6; 
Sie erhalten die Meldung ĂKeine Hªuser gespeichert!ñ 
 
Ihre gespeicherten Daten auf der XP-Anlage finden Sie im Verzeichnis 
C:\Program Files\HAUS6\. Alle Dateien, die mit den Zeichen ĂH6Dñ beginnen, 
kopieren Sie über einen USB-Stick auf die Windows 7/8/10-Anlage in das Verzeichnis 
C:\ProgramData\HAUS6Daten\.  
Dieses Verzeichnis wird beim 1. Start der neuen HAUS6-Version angelegt. 
 
Bildschirmdarstellung 
Die Bildschirmdarstellung ist durch ein neues Listenbild übersichtlicher und  
schneller geworden. 
Eine neue Sortierung der Listen ist durch Klick auf die häufig gefragten  
Spalten möglich, z. B. Alpha-Code, Mieter-Nr., Datum oder Betrag. 
 
Die Bildschirmschriften können Sie für alle Bildschirmelemente ändern. 
Die Bindung an feste Schriftbreiten entfällt. 
 
Druckausgabe 
Für den Druck kann jede Druckerschrift gewählt werden.  
Die Druckausgabe erfolgt immer auf Blanko-Papier. 
 
Sollstellungen 
Bei den Programmen für die Sollstellungen wurde die Reihenfolge der Darstellung geändert. 
Jetzt sehen Sie zunächst alle geplanten Sollstellungen und anschließend wird die Sollstellung 
gestartet. 
 
Abrechnungen 
Nach einem Urteil des Bundesgerichtshofes dürfen in der Jahresabrechnung keine Vorträge 
des Vorjahres mehr enthalten sein.  
Wir haben deshalb die Vortragszeilen in der Abrechnung entfernt und mussten außerdem den 
bisherigen Status in der WEG-Abrechnung aufgeben. 
 
Die getrennte Abrechnung von Nebenkosten und Heizung wurde bisher kaum  
genutzt, da unsere Kunden immer Nebenkosten und Heizung gemeinsam  
abrechnen. Diese Funktion wurde deshalb gestrichen. 
 
Vermietete Eigentumswohnungen in der WEG-Verwaltung 
Bei der WEG-Verwaltung gab es bisher eine eigene Abrechnung für Mieter bei  
vermieteten Eigentumswohnungen. Diese Funktion hat sich nicht bewährt 
und wurde auch gelöscht. Wir empfehlen unseren Kunden, für die  
Abrechnung vermieteter Eigentumswohnungen ein eigenes Mietobjekt 
einzurichten. 
Die Mieter-Stammdaten und deren Buchungen sollten Sie löschen. 
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Stammdaten für Häuser 
Hier gibt jetzt zusätzlich einen neuen Bildschirm nur für Bemerkungen und Termine. 
 
Stammdaten der Hausverwaltung 
Die Daten für die Hausverwaltung, die im Blattkopf oben links stehen, 
wurden um 2 Zeilen erweitert für zusätzliche Angaben. 
 
5.4  Was ist neu in der Version HAUS6.17.1 ? 
5.4.1  SEPA-Verfahren im Bankverkehr ab 2014 
Die Programmteile ĂLastschriftenñ und ĂKontoauszüge der Bank aus Online-Banking  
übernehmenñ kºnnen auf das SEPA-Verfahren leider nicht umgestellt werden und 
wurden gelöscht. 
Die Bankangaben in den Stammdaten der Häuser und Wohnungen enthalten jetzt die Felder 
IBAN und BIC. 
 
5.4.2  Änderungen ab Juli/August 2015, Windows 10 
HAUS6 läuft auch mit Windows 10. 
 
Die Sicherung und Rücksicherung der Daten erfolgt nur noch über die Platte C:\. 
 
Das Programm ĂDaten der Testversion in die echte Version ¿bernehmenñ wurde 
eingef¿gt. Sie finden das Programm nur im Startbildschirm im Men¿ ĂStammdaten Hªuser/ éñ. 
Damit können Neukunden ihre Daten aus der Testversion schnell und einfach in die echte 
Version übertragen. 
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6  Stammdaten Häuser  
6.1  Häuser bearbeiten, Vorüberlegungen 
Die Stammdaten umfassen Häuser, HAUS6-Konten und Wohnungen einschl. 
Gewerbeeinheiten. 
Die Erfassung des Hauses ist Voraussetzung für alle weiteren Arbeiten mit HAUS6. 
 
Bevor Sie weitere Eingaben vornehmen, sollten Sie sich ein wenig Zeit für die gedankliche 
Vorarbeit nehmen und sich folgende Fragen stellen: 
 
1.) Welche Verteilerschlüssel werden in diesem Haus benötigt? 
 
Diese Frage bezieht sich auf die verschiedenen Rechenvorgänge, um die Anteile der einzelnen 
Woh.-Eigentümer / Mieter zu errechnen. 
Bei der WEG-Verwaltung wäre hier auch an die Rücklagen zu denken, z.B. eine eigene 
Rücklage für die Tiefgarage. Bei der Mietverwaltung gibt es häufig auch gesonderte 
Verteilerschlüssel für gemischt genutzte Gebäude. 
 
2.) Wie werden die Nebenkosten bei einer WEG-Verwaltung abgerechnet? Die Software 
HAUS6 kennt hier folgende Abrechnungsarten: 
 
2a) Nebenkostenabrechnung einschl. Rücklage nur für Woh.-Eigentümer 
 
Alle Nebenkosten und die Rücklagenzuführung werden den Eigentümern belastet. 
Die Weiterberechnungsmöglichkeit an Mieter wird nicht berücksichtigt. 
Alle Ausgabekonten im Programm "Stammdaten / HAUS6-Konten" erhalten das Kennzeichen 
"Ausgaben tragen? = Woh.-Eigentümer". Der Mieter einer Eigentumswohnung wird 
nicht erfasst. 
 
2b) Eine Abrechnung für Woh.-Eigentümer bei Vermietung 
 
Die Abrechnung erhalten nur die Woh.-Eigentümer. In dieser Abrechnung werden die 
Nebenkosten in 2 Blöcke aufgeteilt: 
Im 1. Block stehen die Nebenkosten, die üblicherweise den Mietern weiterbelastet werden. 
Die betreffenden Ausgabekonten im Programm ĂStammdaten/HAUS6-Kontenñ erhalten das 
Kennzeichen ĂAusgaben tragen? = Mieterñ. Dieser 1. Ausgabenblock schlieÇt mit einer 
Zwischensumme ab. 
     
Im 2. Block folgen die Nebenkostenaufteilungen und die Rücklagenzuführung für Woh.-
Eigentümer. 
Die betreffenden Ausgabekonten im Programm ĂStammdaten / HAUS6-Kontenñ erhalten das 
Kennzeichen ĂAusgaben tragen? = Woh.-Eigent¿merñ.  
Der Mieter wird nicht erfasst. 
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3.) Vorsteuer / MwSt. 
 
Sollte in diesem Haus eine MwSt.-Erfassung notwendig sein, wird der Mehrwertsteuer-
Prozentsatz im Programm ĂStammdaten / HAUS6-Kontenñ bestimmt. 
Im Buchungsvorgang wird der MwSt.-Betrag ausgewiesen und gespeichert, eine 
Änderung ist im Einzelfall möglich. 
 
3a) Vorsteuer in der WEG-Verwaltung 
Für gewerbliche Woh.-Eigentümer wird der Vorsteueranteil in der Abrechnung ausgewiesen, 
wenn in den Wohnungs-Stammdaten das Kennzeichen  
"Gewerbeeigentümer mit Vorsteuer? = Ja" gesetzt ist. 
 
3b) Mehrwertsteuer in der Mietverwaltung 
In den Stammdaten der Konten wird bei den Verarbeitungsarten "Zahlungen Mieter 
Vorjahr/Abrechnungsjahr" der volle Mehrwertsteuer-Satz, z. Zt. 19%, eingetragen. 
 
Für Gewerbemieter wird in den Woh.-Stammdaten, Registerkarte Geld, das Kennzeichen: 
"Gewerbemieter mit Mehrwertsteuer? = Ja" gesetzt. 
Im Buchungsvorgang wird bei den Gewerbemietern der Mehrwertsteuer-Betrag der Miete 
ausgewiesen. In der Nebenkostenabrechnung wird der Vorsteuer-Anteil vom Brutto-Betrag der 
Nebenkosten abgezogen; der verbleibende Netto-Betrag wird voll versteuert. 
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6.2  Registerkarte Allgemein 
 
Die Stammdaten für Häuser erstrecken sich über 5 Bildschirme, die über  
Registerkarten aufzurufen sind: 
 

Allgemein 
Banken 
Verteilerschlüssel / Zählerbezeichnungen 
Zusatzschlüssel 
Bemerkungen / Termine 

 
Die Änderung der Haus-Stammdaten erfolgt direkt in den einzelnen Feldern. 
 
Hier ein Beispiel für eine WEG-Verwaltung: 
 

 
 
Die einzelnen Felder: 
 
Haus-Nr.  von 1 bis 999. 
Die Haus-Nr. muss bei der Erfassung mit vorgegeben werden und ist nicht änderbar. 
 
Eigentumswohnungen (WEG-Verwaltung) oder Mietshaus:   
Diese Markierung ist Grundlage für viele weitere Programme und Verarbeitungsschritte. 
Eine Änderung ist später nicht mehr möglich. 
 
Straße, PLZ und Ort = Anschrift des Hauses 
 
Hauseigentümeranschrift: Eine weitere Verarbeitung gibt es nur für die Gesamtübersicht bei 
der Mietverwaltung, das Länderkennzeichen kann im Inland entfallen. 
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letzte Nebenkostenabrechnung:  
Der Abschluss der letzten Abrechnungsperiode ist immer ein Monatsende. 
Dieses Datum muss bei der Erfassung mit vorgegeben werden und wird bei der endgültigen 
Abrechnung automatisch geändert. 
Bei Neubauten wird hier der Übergabetermin eingetragen. 
In mehreren Auswertungen, z. B. Kontoauszüge der Wohnungen, Saldenliste, ist dieses Feld 
die Basis für den Anfangsmonat der gezeigten Buchungen. 
Mit diesem Feld werden beim Buchen die eingegebenen Abrechnungsmonate verglichen, um 
Buchungen in bereits abgerechnete Zeiträume zu vermeiden. 
Beispiel: letzte Abrechnung 31.12.2002 
Es werden nur Buchungsvorgänge für den Abrechnungsmonat 01.2003 und später akzeptiert; 
das Buchungsdatum kann jedoch vor dem 01.01.2003 liegen. 
 
Das Feld Umsatzsteuer-IdNr. wird nur für gewerbliche Vermieter benötigt. 
 
Bei der WEG-Verwaltung können die 4 Rücklagen bezeichnet werden, z.B. ĂR¿ckl. Wohngeb.ñ 
und ĂR¿ckl. Garagenñ. 
Der Rücklagenendstand bezieht sich auf die letzte Abrechnung und ist in der Regel identisch 
mit dem Kontoanfangsstand des Bankkontos im Folgebildschirm. 
 
Sie können die bereits gespeicherten Haus-Stammdaten drucken, müssen aber vorher die 
Daten speichern. 
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6.3  Registerkarte Banken 
 
Das Beispiel gilt für die WEG-Verwaltung und die Mietverwaltung. 
 

 
 
Je Haus sind 6 Bankverbindungen vorgesehen, die nur für dieses Haus gelten. 
Der Kontostand am Anfang zeigt das Datum der ältesten gespeicherte Zahlung; sind noch 
keine Zahlungen gespeichert, wird das  Abrechnungsdatum aus dem allgemeinen Bildschirm 
übernommen. 
Ein Bankkonto wird zum "bevorzugten Bankkonto" erklärt. Damit wird dieses Bankkonto in 
verschiedenen Bildschirmen immer zuerst angezeigt. 
 
Der Guthabensaldo wird ohne Vorzeichen eingegeben, der Minus-Saldo mit Minus-Vorzeichen.  
Die Bankkonten können auch als Kassenkonto geführt werden. 
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6.4  Registerkarte Verteilerschlüssel / Zählerbezeichnungen  
 
Hier das Beispiel einer WEG-Verwaltung:  
 

 
 
 
Die Angaben in den Feldern "Haus-Summe" sind die Basis für die Aufteilung der Nebenkosten 
und werden nur eingesetzt, wenn eine Verteilung nach diesem Schlüssel vorgesehen ist. 
Weitere Verteilerschlüssel (2 Prozentsätze, 3-fache Personenanzahl, Zählerstände) werden nur 
in den Wohnungen bestimmt. 
 
Wohnungsanzahl:  Aufteilung der Nebenkosten nach Anzahl der Wohnungen im Haus  
QM-Fläche:        Aufteilung der Nebenkosten nach Wohnfläche 
Nutzfläche:        Eine weitere Flächenangabe, wenn bei einer Nebenkostenaufteilung auch  
         eine andere Fläche, z.B. Keller, Heizfläche, mit einbezogen wird. 
Garagenanzahl:    Verteilerschlüssel für die Nebenkosten, keine Miete  
Stellplätze:            Verteilerschlüssel für die Nebenkosten, keine Miete 
 
ME-Anteile ist die Summe der Miteigentums-Anteile in der WEG-Verwaltung, z.B. 10000. 
Die 1. Summe der Anteile umfasst z.B. das gesamte Haus, die weiteren Summen können als 
besondere Verteilerschlüssel genutzt werden, z.B. für die Anteile an einer Tiefgarage. Die 
Bezeichnung für die Miteigentumsanteile ist frei wählbar.  
       
Bei der Verwendung von Zählern können Kurzbezeichnungen für 5 Zähler vergeben werden,  
z.B. Kaltw., Warmw. oder Gas. Die Zählerstände werden vor der Nebenkostenabrechnung in 
den Wohnungsstammdaten erfasst. 
Außerdem kann die Hausverwaltung noch 3 Zählerbezeichnungen vergeben, wenn bei 
mehreren Zählern  die Verbrauchsmengen zusammengefasst werden. 
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6.5  Registerkarte Zusatzschlüssel 
 
Dieser Bildschirm gilt für die WEG-Verwaltung und die Mietverwaltung: 
 

 
 
 
Die Zusatzschlüssel 1-7 für zusätzliche Nebenkostenaufteilungen können Sie frei bestimmen, 
z.B. Summe der m³, Mietwert, unterschiedliche Nebenkostenaufteilungen bei alten und neuen 
Mietverträgen, gemischt genutzte Gebäude. Zu diesen Zusatzschlüsseln werden 
Kurzbezeichnungen für die Nebenkostenabrechnung vergeben.  
Beispiele f¿r die Zusatzschl¿ssel werden im Kapitel ĂHAUS6-Kontenñ erlªutert. 
 
Durch den Befehl Ăspeichern ñ wird die Hauserfassung abgeschlossen. 
 
Alle erfassten Haus-Summen werden später nach der Eingabe der Wohnungen mit der Summe 
der dort eingegebenen Werte verglichen. 
 
6.6  Registerkarte Bemerkungen / Termin 
 
Hier erfassen Sie Bemerkungen und Termine. 
Die Auswertung finden Sie im Programm ĂStammdaten / Termine anzeigenñ. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
































































































